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Die komplizierte Hausfrauenarbeit:

abwechslungsreich, hochqualifiziert
-v6n lrmeli Altendorf -

Da  die  Hausfrau  nicht  bezahlt wird,  rangiert  ihr  Beruf  weit unten  in  der  Rangstufe. Noch  immer wertet man die Arbeit nach  ih-
t.em  Profit,  nach  dem,  was sie an  Geld einbringt, nicht nach  dem, was sie nützt. Wäre es so, müßte die Hausfrau weit oben  rangie-
ren.  Bls  dahin  muß  sie  sich  die  Wertschätzung  von  der  beruflichen  Stellung  ihres  Mannes  borgen.  Dabei  ist ihre  Arbeit vielfältig,
abwechslungsreich,  fordernd  und  kompliziert.  Von  den  wenigssten  Berufen kann  man das ebenfalls sagen. Hausfrauenarbeit ver-
langt  eln  hohes  Maß  ständiger  Umstellungsbereitschaft,  rasche  Rea.ktion  auf  Uworhergesehenes  und  zwar  auf  den  verschieden-
sten,  untor5chiedlichsten, Gebieten.  Faßt  man  alle  Kriterien  zu5ammen,  entpuppt  s[ch  der Hausfrauenberuf entgegen seincr Ein.
schätzung als hochqLialifiziert, überragt  in seiner Vielseitigkeit jeden  handwerklichen  Beriif, jede  Arbeit  in der  Fabrik,  im  Kontor,
im  Laboratorium. Von der Hausfrau wlrd weit mehr verlangt, als etwa von der Verkäuferin. der Sekretärin. dem  Buchhalter, dem
Abtellungslelter.  Moderne,  nun  auch  schon elektronische Geräte im gut au5gestatteten  Haushalt.  fordern  von  ihr technologisches
Wissen. fähig kleine  Reparatiiren wie selbstverständlich  selbst  auszuführen.  Eine  Firma  beschäftlgt dafür spezialisierte  Fachkräfte.

Eine  Mutter  mit  einem,  zwei  Kindern,  wird  stärker gefordert und zwar vorwiegend  in ihrer  lntelligenz, als das in jedem anderen,
aiJch  voi`^/legend  von   Frauen  ausgeübten  Beruf  der  Fall  ist.  Hausfrau  -ein  Feld  schier unbegrenzter  Entfaltungsmöglichkeit, wie
sie  das  Berufsleben  nicht  einmal   in  allen  Sparten  zu5ammengefaßt  bietet!  Untersuchungen  erbrachten  die  verblüffende  Bestäti-
guiig:  Computer beispielsweise  sind  in Unternetimungen mühelos zu  installieren,  mit der entsprechenden  ''Software" zu  verselien.

r¥nenbj?ezr:%t::vTcahu£hna:LU3:Sri:.°ä|e?Uet#ag;£:eense:eF:c#ettL:jed£:8g:trwhi::J!r.j*:;::i:Täpi;Zs.|eääsvH°anu:::r€aes:::thdaebse:ä.U8;i:g:
die  Hausfrau  alle  Stadien  der  men5chlichen  Ent`^/icklung,  kann  sie  beeinflussen.  formen.  lhre Stellung in  der Firma  Haushalt  ist
voll großer. dii.ekter  aber auch befriedigender Verantwortung, fürdie in einem  Betrieb, bei einem  Bruchteil  dieser Verantwortung,
vier,  fünf Abteil,ungen  vonnöten  sind.

Eln  kleinor.  doch  fast  ernstge`meinter  Scherz,  erläutert  es  auf  heitere  Weise:  Eine  Firma  fordert vom Arbeitsamt die Zuweisiing
-      eines vorsierten Einkäufers mit umfassend  lückenlosen  Marktkenntnis5en,
-eines  lngenieurs der Haushaltsmaschinenbranche, wartungs. und  reparatursicher,
-      eines Buchhalters, bilanzsicher,
-      eines  Betriebspsychologen  für  Gemeinschaftsproblematik   in  der  pluralistischen  Gesellschaft  und  für  Kommunikationskon.

flikte'
-      einer Betriebskrankenpflegerin mit Erfatirung in  der Beherrschung auch  kritischer Situationen. erste Hilfe usw.
-     eines Jugendpflegers, vertraut mit  Konfliktsituationen  unter Heranwachsenden,
T      einer  Kindergärtnerin. Hier kommt  nur allererste  Kraft in  Frage,
-eines Bemebskochs, vollorientiert über Erkenntnisse neuzeitlich.gesunder Ernährung, diätsicher.  Auch  Kindermenüs,

=:i:::8::itpd,i::'enr:igne,rEr(fnauhrruF#mkirtaite:)ZeitHchenReinigungsma5chine"rerRepratur,denvielseitüenpflegemitteln.
-      eines Heizungsinger`ieurs,
-:i:retsenw*S:shcehr:;fragfähnTeaE:äs.Fr!:gfae##antj;So:l:::gängigejnwa5ChautomatemrerlnbetriebsetzungeinschHeßiichaHerkompii.

-     eines Gärtners.
-      eines Animateurs für die  Fi.eizeitgestaltung.

AUßerdem:
-      Empfangsdame. Nur repräsentative  Erscheinur`g,
-      Gesellschafterin, charmant, intelligent mit sicheren  umgangsformen.
-      Chauffeur. gleichzeitig  Diener des chef5, diskret, verständnisvon,  nachsichtig...
-      und das alles aus Gründen der wfrtschaftlich.prekäreti situation  ir` einer person.

Die umgehende Antwort des Arbeitsamtes lautet:  Leider vermitteln wir keine  Hausfrauen. Dafür ist das Standesamt zuständig.
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Sprechst`inden der Gemeindevem/altung
Montag  bis  Freitag    ...............     8.30  bis  12.00  Uhr
für Berufstätlge Mittwoch ...........  18.30 bis 20.00  Uhr

Sprechstundon im OT Dagobertsh.ausen
Jeden  Mittwoch  von    ..............  19.00 bis 20.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden  ab.

Sprecllstunden im  OT E[fershausen
jeden  Dienstag  von    ...............  19.00  bis 20.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner  Wohnung,  Am
Sportplatz 6. Sprech5tunden  ab.

Jsepd=nchF=,T:ge:jT?T.?:Te.iT....--..ig.oob,s2o.ooUhr
hält   der  Ortsvorsteher  Karl   Hain   ln  seiner  Wohnung  Sprech-
stunden`ab.

Spr€clistunden im OT Mosheim
jeden  Montag  von   ................  19.00  bls 20.00  Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Hansuörg   Keudel   in  seiner  Wohnung
Sprc.chstunden ab.

Sprechstundsn des Orts`/orstehers im OT Beisoförth
jeden    Mittwoch    hält   der   ort5vor5teher   Walter   Fischer   von
Sprechstunden  ab   .................    18.00 -18.30  Uhr

Sprechstunden im OT Sipperhausen
jeden  Montag von   .................    19.30 -2030  Uhr
hält der Ortsvorsteher Herbert Moog  in  selner Wohnung  Sprech-
stunden  ab.

Dienststunden der Gemeindekasse
Montag  bis  Freitag  von     ...... 8.30 bis  12.00  Uhr

Gemeindebikherei     .
Buchausgabe  mittwochs von   .........  17.00  bis  19.00  Uhr

Schalterstunden Postamt Malsfeld
Montag  bls  Freitag  von     ........
und  von    ..................
Sonnabend  von     ............  :

An   Sonn-und   Feiertagen  ist  der  Schalter  beim  Postamt  Mals-
feld  geschlossen.  Nächstes  Postamt  mlt  Sonntagsdlenst  ln  Mel-
sungen, S.chalterstunden  von  ..........  9.00  bls  10.00  Uhr

Postamt Beisefö rtti
Montag  -Freitag  von   ..............  10.15  bis  11.30  Uhr
uiid  von     ............... ' .......   15.15  bis  16.45  Uhr
Samstag  von     ...................  10.15  bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung somtags  nur an der Poststelle.

Posta mt Mosti eim :
Montag  bis  F.reltag  von     ............     8.00  bis    9.00  Uhr
und  von     ......................   15.45  bis  17.00  Uhr
Samstagvon     ...................     8.00bis    9.45  Uhr

N 0T R U F E
NOTRUF    .{ ..................
POLIZEI  MELSUNGEN    .........
DRK  MELSUNGE.N    ............

ERSTE   HILFE
Melsungen............(05661)
Krankentransport.........2900
Krankenhau5.............770
Polizei................8031
Überfall, Verkehrsunfall  .....  +  110

Feuer............,....
Feuen^/ehr örtlich  .........
Rettungsdlenst, Erste  H,ilfe  .  .  .
Störungsdtenste:                   Gas    .

Wasser
Strom

B0rgermelsteramt

.......... 2900
1655  od. 0551/9091
.  .  .'Ob. 521  od. 524

. 05662ß61
05661¢0027

ALAF` MP LAN:         .
Ortsbrandmelster:August Bocker, 3509  Malsfeld-Moshelm

05662/3670
ste„ver±retor:        #!i'bses:ghoor":t3r:ä8'J:|l#e|ö. E|fershausen

Malsfeld
Hauptstr. 49. Tel.:                               05661/50126

Wehrführer:.Armln  Egerer,  Blrkenweg 2 ,....... 05661/8792
Stellv. Willi  Preusel, Weidenstr. 9   ...........  05661ß321

Beisoförth
Wehrf. Oskar Hofmann, Am Stück 9  .........  05664/8202
Stellv. Gerhard  Kassner, Gartenstr. 1    ........  056647022

Dagobertstiausen
Wehrf. Karl  Ludolph.  Höhenstr. 6   ..........  05661/3979
Stellv.  Frledr. Wenderoth, Unterecko 3   .......  05661/3399

0stt'eim
Wehrf. Gtlntor  Röse, Steingasse 6  ...........  05661/6895
Stellv.Wilfrled  Möllei`, Am  Splelplatz  1  .......  05661/8198

Most'eim
Wehrf.  August Becker,  Felsb. Str. 10    .
Stellv.  Fritz  Botte, Am  Berg  16  .....

Elferst`ausen
Wehrf. Wllll Scholl,  Hauptstr. 49   ....
Stellv. Gerd  Vitt.  Hauptstr. 67    .....

Sippsthausen
Wetirführer Karl-Friedr.  Fischer,
Spitzenberger Str.1     ............
Stellv. Christian  Hocke.  Dicker5h. Str. 3

05662/3670
05662/3347

05661/50126
.  05661¢417

LJ

83%:( 3:3  `U
öFFNUNGSZEITEN
der ErdaListubdeponio in Sl.pperhausen:
Samstag  von  9.00  Uhr bls 12.00  Uhr, sonst nach Vereinbarung
mit  Herrn  Konrad  Kirchhoff , Malsteld-Slpperhausen,
..............................  Tel. 05685/   665

Die  Gemoindeschwester  EIlon  ist unter Tel. 05664/6158 zu er-
reichen. Anschrift:  Ellen Wiegel,  Malsfeld-Belseförth, Gasse 4.

Bürgerzeitung W 0 C H E N t) L^TT  W 1.i.
OFFENTLIOHEN   BE£K^NNTM^OHUNaENo E Ft  rc o M w u N ^ L v E F` w^ t. T u N a

".  Barg.n.lbng  .!.chlLfi`
W.b.rt`.r Str.b. u  -  rodl.ab  io6  -  SS» Frlt]l.i  -  T.l.foa O»as S...N.. Sot.

V..iamorüohfi'd"].hBh.dd`.'ri,i:ucbmM,M..j:'&.:uYi.::`:¥.¥L°.h,.:.:.E:gT,¥:DD#o;#+-v.::dFod:°m.-"".b.d.h.°.
•öchmmaL   -    H.nt..!.b.f.  DrBot  cad V.rl.r.  VEll^G  +  Daück  lINUS  WltTICH  [G,

Iä[ ^ai.lg.At.r6If.t`illot`Bt]g.i azid Fi.fidb.n.f.A  gd`.f`  -" .... ll9.-.I].t C..ahia.b.dJ-gug.a iLad .f`..n .. Z. ginüq. h.lq.Ap..idld.. Fa. alcht
g.ll.I.rt. Z.ltaag.b laJolg.  h6h .... G.w.tt  od.i .f`d...r Er.!gold. I.an .t» E"ti  du e.tr.f«  £ar  .b  Elai.l.i.Dpl.T  g.lofd.ft -.id.t`.  W.l`..9.t`..d.
^n.prioh. lnib..ood.i. .a. Sab.d.A.n.`f .lf`d  .o.d[üotlloh  ...o..ohloi..o.
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Parnto.rschaftsverei n Malsfe ld
L.eb® Mal*®k]er  in all®n 3ieben Orlstoi-len  1

lm  Namen des Partnerschaftsvorelns  Mal5feld  möchte  ich  mich
auf dlosam W.ege bol allen denen  bedanken, dle iins  bishor mit
Rat iind Ta t untorstützt haben.
Eln  besonderer Dank gllt natürlich den  Familion-und  hter
vor allem den Hausfrauen-die uns Quarttero zur Unt!rbringung
unser®r Froundo aus Moyaux zur Verfügung gestellt haben.
Wio wir aus Moyaux erfahron habenwar auch  unsere gemein-
same Sllvosterfeler für uns®i.o  Franzosen oln voller Erfoig.
Koi`takte zu knüpfon, slo zu erhalten  und  zu  pf legen, wlrd  auch
ln Zukunft uns€r.Bostreben soin. Nun  llegt uns dle Einladung
zum Gegenbesuch  nach  Moyaux vor:  30.4.1986 (  abends  19
UhrAbfahrt )  bis  4.5.1986  ( Ankunft Malsfeld gegen 21  Uhr).
lch welse ¢arauf hin, daß der 2,5.  1986  schulfrel  ist. Man er-
wartoi uns mlt ca.  100 Personen. Die Kosten  pro Person betragen
75.-DM. AnmeldDng  bis 20.  März  1986 an o. a. Anschrlft.
lch würde mich freuen, wenn das  lnteresse an  unserer Pa  rtner-

schaft ln allen Ortsteilen  so groß wäre, wie  in  Malsfeld  und
Moshelm.  Kommt mlt , macht mit. fetert m7t.

Als  besonderen Anrelz for dle Farirt n?ch  Moyaux veranstalten
wir oln klsines Prelsausschreiben  ,  bel dom es 2  Frelfahrton
zu gewlnnen glbt. die wir upter den  rlchtlgen  Elnsendungen

loson.   Teilnahmeborechttgt slnd  alle Elnwohner aus don
n Ortstellen. Dieso Freifahrt kann  nur lnnerhalb   der Fa-

mlllo tlbertragen werden.   Barauszahlung  lst nicht möglich.
Der Rechts\^/eg  tst ausgeschlossen.  Und  nun die Prelstrage:

Wasistdas?      ''.normanische    Loch?   "
"Trou Normand "

Be  1 der Lösung dleser Aufgabe hilft  lhnen sicher eln Gläschen
Calvados während einer guten Mahlzeit.
lch  hoffe auf  lhre Unterstützung.

ANMELDUNG:
An der Fahrt nach  Moyaux  (30.4. .4.5.1986)  nehme/ri   ich/
w'r tell:

Name,    Vorname                                              Anschrlft:

Alter:                                          Famllie  ln  Moyaux:

rlLösurq  lautet:

Malsfeld.  den

Unterschrift:

Jugendsammelwoche  1986
" Der Jugend eine bessere Zukunft"

Unter diesem  Motto flndet in der Zelt vom  15.. 22.  März  1986
dio dtesjährlge Jugondsammelwoche statt.
Der   Kreisausschuß dos Schwalm-Eder-   Kreises -Amt für

!:gm,mnde,T,:fe:'pÄ:;;:,ts:nu:äestaodr;-eumnadteGr,eaT;:::cehv,:rkl.agTengen
Unterlagen  können von den Jugendgruppen ab Donnerstag.
dem  27.  Februar 1986, bei der für sie zuständigon Vrwaltung
abgeh-olt werden.
Der Hauptantell der gosammelten Ge lder -50 %  -vert]eibt
den sammelnden Gruppen ,  30 %  erhält der   Hessische Jugend-
ring  und  20 %  bekommt der  Kreisausschuß des Schwalm. Eder-
Krelsos    -. Amt fürJugend  und Sport.

Wir wonden uns an die gosamte Bevölkerung des Kroises mit
der Bitte, durch eine Spende dle Jugend   in  ihrer Arbeit finanziell
zu  unterstützen.

Verein landwjrtschaftlicher Fachschulabsolventen
und Amt für Landwirtschaft
Dle für Dienstag,den  18.2.1986.  13.00  Uhr, Soldatenholm,
vorgesehen® Vortragsveranstaltung  miiß aus zwingenden
Gründen auf den 63. verlegt werden. Versammlungsort,
Beginn,  Reforsnten  und  Themen ändem sich  nlcht.

Explgsionsgefahr boi Gasschweißgeräten
1 nsbesondere Hobbyba5tler und  Heimwerker hat der Hoss.
S'ozialmlnlster Armln Cla.USS   vor dem Gebrauch von Gas-
schwel8-und Gaslötgeräten der italienlschon Herstellerflrma
Unlox  in     Cagrlano gewarnt.Clauss     teilte mlt,  nach  Fost-
5tel<lungen der Gewerbeaufslcht ln Nordrheln-Westfalen seien
die Druckbehälter solcher Geräte in mohreren  Fällon zerknallt.

Nür günstlgep Umständen, so Clauss. sel es zu  verdanken go-
wesen. daß dabel keine Personen verletzt worden seien.
Nach Angaben des Mlni5ters soltBn  in der Bundesrepublik
Deutschland  selt  1981  rund 5.000 solch€r Geräte verkauft
worden seln, davon  rund 3.500 Geräte an  Hobbybastler odor
Heimwerker. Die Geräte  , so der Minister, selen  lm  Handel  unt®r

Diese Woche
*

Was ist eh Spekulant ?
Ein Mann, der ohne eb.en Pfiennig Geld

in der Tasche Austem bestellt
h der Hofftung,

mit einer dari gef iindenen PeTie
bezahb3n zu können.

+

Ein Antiquitä tenhändler verkauf te einern Neu-
reichen ein Bett aus der Zeit l.udwigs XV.
Am  nfichsten  Tiig war  der  Kunde wieder da.
"Meine Frau meint, daß das Bett zu klein ist.

Haben Sle keins von Ludwig XT/I ?"

Gerätebezeichnunqen wie Oxiweld, Oxiplus, Oxldent, Oxlbag,
Oxigen odersoldadent angeboten worden. Sl® selen insbo-
sondere daran zu  erkennen. daß der benötigte Sauerstoff durch
das Elnfüllen von Wasserstoffsuperoxid erzougt wird. Obwohl
sich  nach Angaben von Händlern und  lmportouren derzeit
keine  Geräte die¢e:' Art  im  Handel beflnden  sollen, habe  er dle
Gewerbeaufsicht       angewlesen. dies nachzuprüfen und eln
we!teres  l nverkehrbi.ingen  zii  verhindern,  betonte  Clauss.

Clauss.  machte darauf aufmerksam. daß diese Warnung
nicht für Gasschwelß. und  Lötgefäte gelte,  dle    eln GS-Zelchen
(geprüfto Sicherhelt  ) besitzen.  Diese Geräte,  so  der Min]ster,
können ohne Bedenken weiter botrieben werden.

Wichtige Abgabetermine für Steuererklärungen des
Kalsnderjahres  1985
A u f  wlchtlge  Steuererklärungsfristen  für das Kalenderjahr
1985  hat der  Hessische  Finanzminister  Hans  Krollmann  hinge-
wlesen.  Danarch gilt generelt,  daß  Erklärungen zur Einkommen-
steuer, zur Körperscha ftssteuer,  zur G ewerbesteuei.. ziir Um.
Satz!tou®r     Sowie  Meldungen  Uber  die  Beteiligungen  an  aus-
ländlschen  Körperschaften  bis zum  31.  Moi  1986 bei  den
Flnanzämtern  abzugeben  sind.  Dle gleichen Abgabete.mlno
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gelten  für die -Vermögenssteuererklärungen  sowie die  Erkla.-
rungen zur Hauptfeststellung des Einheilswertes des gewerb-
llchen  Betriebes oder de5  einem  freien  Beruf dienenden  Ver-
mögens auf den  1. Januar 1986.

Werden allerdlngs die Steuererklärurpen und  Meldungen durch
einen Steuerberater oder  durch zur  Hilfeleistung  in Steuer-
sachcn  befugte Gesellschaften  orstellt,  verlängert sich die Ab-
gabefrist grundsätzl.k=h bls zum  30.  Sept.  diese5 Jahres,  heißt
es ln dem  Mihister-"p weiter.
Bei steuerpfli:htben  L]nd-und  Forslwirten.  dis den Gewinn
aus ihren  Betrieben  nach  einem vom  Kalenderjahr abwelchen-
den Wlrtschaftsjahr ermitteln,  endet die Abgabefrist nach Ab.
lauf des dritten  Monats,  der auf  den  Schluß  des Wirtschafts-
jahres  1985/86  folgt.  Erstellt ein Steuorberater die Steuerer-
kläi.ungen.  so  müs5en  die  Unterlagen  spotestons am  31.  Dez.
1986 beim  Finanzamt  vorliegen.

Altpapiersammlung im OT Maßfeld
W!r wel5en  darauf hln, daß die  nächste Altpapiersammlur"
im OT  Malsfeld  am     Samstag. dem  22.  Februar  1985  du/ch-
geführt wird.

Malsfeld, den  7.2.1986                        Der Gemoindevorstand
der Gemeinde Malsfeld
gez. Stöhr, Bürgermei5ter

Sondersprechtaq der  LVA  Hessen
in Morschen-Altmorschsn
Aufgrund  wesentlicher   Neuorungen  auf dem Gebiet der
gesetzlichen  Rentenversicherung  ab  1.1.  1986  haben wir einen
Sondersprechtag  ei"eplant.
A|s Temin   ist absprachegemäß  Mittwoch, der  12.3.1986.
ln der     Zeltvon8.30 bis  l2.00  Uhrvorge5ehen.
Ort;  Gemeindeverwaltung  Morschen, 3509  Morschen-Alt   -
morschen.
Zur persönlichen  und  individuellen  Au5kunftserteilung  ist die
Vorlage der Versicherungsunterlagen,  eines  ldentitätsnachwelses
u.ggfls.       einervollmachterforderlich  -§  35SGB  l  sowie
§§  67 -85 SGB  X.  Kosten entstehen den Auskunftsuchenden
nicht.

Landesgebietsimpfung gegen Maul-und  Klau enseuche
ffir das Jahr 1986
Aufgrund des §  79 Abs.1 des Tierseuchengesetzes  in der Fas.
sung der Bekannbmachungvom  28.03.1980  (BGBl.1  S.  386)
in Verbindung mit §  1  der Dritten Verordnung zum Schutz
gegen die Maul-und  Klauenseuche vom  29.01.1971  (BGBI.1
S.  74),  geändert diirch  Verord"ng vom 29.06.1979  (BGBl. S.
885 ), wird folgendes angeordnet:
1.  Besitzer von über vier Monate alten  Rindern  sind verpflichtet,

die Tiere  in jähH.ichem  Abstand  nach näherer An`^/eisung
mit eim3r trivalenten  Vaccine  gegen  die Maul-urid  Klauen-
seuche impfen zu  lassen.  Werden  in einem  Rinderbestand
auch andere  Klauentiere gehalteD  sind diese-mit Ausnah-
me von Ziegen -nicht zu  impfen.

2.  "e  lmpfaktion  beginnt am  01.  Febmar und muß  pätestens
bis zum 30.  April  1986  beendet sein.

3.  Die  lmpfungen werden von praktizierenden Tierärzten und
den Am tstierä ßten des Schwa] m.Eder-Kreises durchgefüh rt.

4.  Die  Kosten  für die  lmpfung werden von der Hessischen
Tierseuchenkasse und vom  Land  Hessen getraggn.

5. Schaden5tälle können  nur dann  bearbeitet werden, wenn
meine Hauptabteilung -Staatl iches Veterinäramt -,  05681/
71481,  u rwerzügl k:h u nterrich tet wird.

6.  Die T-x!:±=:`zer si"] verpflichtec  bei  der  lmpfung Hilfe zu
.   leisten  und -soweit notwendig -die Tiere anziibinden.  Eine

Nichtbeachtung dieser Anordnung kann  r`ach  §  76  Abs.  2
Nr.  2 des Tierseucheng3setze`s als Ordnu ngswidrigkeit geahrt.
det werden.

3588  Homberg  (Efze),  den 30.01.1986

Der Landrat
des Schwalm-Eder-Kreise5
• Staatl.  Veterinäramt -

Wurzelraumentsorgung-Thema für Malsfeld  ?

Nachdem vor etlichen Jahren innerhalb unserer Gemeinde da5
Triema der sog. Wui.zelraumentsorgiing als mögliche Abwasser-
behandlung  `diskutlert wurde, mehren sich  in  letzter   Zeit
wieder die Rufe nach dieser Abwasserbehandlungsmöglichkelt.
Die Gemeindevertretung  unserer Gemeinde hatte sich  berelts
damals davon überzeugt, daB diese Abwasserbehandlung für
iinsere Gemeinde  nicht  infrage kommt.
Dieses Ergebnis schelnt slch jetzt durch  elnen Artikel  in der
Abwasser.Fachzeitschrift  "  Korrespondonz Abwasser  1¢6  "
den wir nachfolgend wiedergeben, zu bestätlgen.

Wurzelraum-Entsorgung.
Ergebnis oine§ Sominars -
Mit einem  technischen  K.o.      derwurzelraum-Entsorgung
laut Pressetext der BBU  endete der lang  erwartete, direkte
Disout zwischen dem  '   ' Vater der Wurzelraumentsorgung",
Prof.  Klckuth  ,  und den erklärten Gegnern dieses alternatlven

Klärverfahrens. Wörtllche Wiederqabe des Textes der BBU  mit
dessen Genehmgung :  "  Erstmals aufeinandsrgetroffen waren
die  Kcintrahenten auf einem  " Wassertechnischen Se mlnar"
der TH  Dormstadt am  7.11. 85.  Herr Ebelirq von der Bez.Reg.
Braunschweig vertrat die Ansicht, daß der mit  ".Peilrohr 3  "
benannte Brunnen überhaupt  nicht mit dem     Abwasser, das den

ru:,r,z.e'Ier:us:"d,e,rn¥nr::Ihr;är.:Tit;ohre#V.:gi'nagdou:gt:t:::nAiun,-u
den Wasserproben aiis diesem  Pe!lrohr beruhten  aberjahre-
larq  dle Aussagen  der Wurzelraum-Apologeten über den
exzellenten  F`e  lnigungserfolg  der Wurzelraumentsorgurü.
Buckstee! war aufgrund  theoretischer Berechnungen  `  gar
der Ansicht,daß es völlig  unmöglich  sei, daß das Abwasser ln
der notwend.®en  Menge den Wurzelraum  du.rchflleßen  könne.
Der in vielen Anlagen beobaclitete -the.oriswidrlge-ober-
flächllche Abfluß des Abwassers sei so zu erklären.  Prof.
Kickuth äußerte sich zu diesen `'tvorwürfen  nicht  näheri
vertröstete auf eine demnächst erscheinende Br  oschüre  ,dle
alle Kritikpunkte entkräften würde; sprach  davon,  daß die
Anlage einer Wurzelraumentsorgung  auch  einiges mlt "künst-
lerischem  Einfühlungsvermögen  " zu  tun haben würde und
zog  es vor, in der Mittagspause zu einem  anderen  "wichtigen"
Termin abzurelsen. Auch  Freunde der Wurzelraumentsorgung
waren nach diesem Seminar enttäuscht und  stehen dem  Ver.
fahren jetzt um  elniges skeptisch gegenüber.-BBU,  N.G.

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende d.  15./16.2.1986, sowie am  Mittwoch  d.
19.2.1986  ist

He  rr Emsmann, Malsfeld, Sc hulstr. 7,
Tel.  Nr.  05661/2252

dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, d.  15./16.2.]986  i.st

ZA Wenzel,  Körle,    Hinter dem  Hain 6,
Tel.  Nr. 05665/3510

dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenende, d.  15./16.2.  1986  ist die

Bartenwetzer-Apotheke, Melsungen.
Rotenburger Str.  6,
Tel.  Nr. 05661/6610

dienstbe/eit.
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Zum  80. Geburtstag
Frau  Lleschen Wi   egel,  Malsfeld. Bei5e-
förth  ,Lerchenweg  21, geb. am  14.2.1906

Zum  78. Goburtstag
Frau  Martha  Pfeiffer,  Malfeld-B.eiseförth,
Mühlrain  2,  geb.  am  14.2.1908

Zum  84. Geburtstag
Frau  Katharina Jakob,  Malsfeld -Moshelm. Zur Schwämme 2.
geb,  am  15.2.  1902

Zum  79. Geburtstag
Frau  Elisabeth  Holzhauer,  Malsfeld-Beiseförth,  Bergstr.  23,
gob.  am  17.2.  1907

Zum  82, Geburtstag
Frau  Frieda Quosdorf ,Malsfeld -Belseförth, Lerchenweg  12,
geb . am  19.2.  1904

Zum 81. Ge  burtstag
Herrn  Raban  Müller,  Malsfeld-Dagobertshaiisen,  Höhenstr.  17,
geb.  am  19.2.1905

Zum  76. Ge  burtstag
Frau  Mathllde  HellwTg,  Malsfeld-Mosheim,  Homberger Str.13.

geb,  am  19.2.1910rlum  83. Geburtstag
Frau  Marla  Löchner,  Mal5feld  -Mosheim,  Kohleni tr. 6.
geb.  am  20.2..1903

Zum  76. ee burtstag
Frau  Emllie  Buhre,  Malsfeld -Belseförth,  Bergstr.  20,
geb.  am  20.2.  1910

Evang. .Kirchengei"inden
MALSFELD:
16.2.1986                       10.30 Uhr Gottesdianst

10.30 Uhr Klndergottesdienst

17.2.1986           15.00  Uhr  Konfitreff
17.30  Uhr Jurüenjungschar

18.2.1986           19.00  UhrJugendkrels
19.2.1986           20.00  Uhr Kirchenchor

BEISE:FÖRTH:
16.2.1986           09.15  Uhr Gottesdlen5t

10.30  Uhr Kindergottesdienst
19.2.1986           15.00  Uhr Jungschar

DAG0BERTSHAUSEN:
16.2.1986           11.00  Uhr Gottesdier`st
20.2.1986           19.00  Uh r Kindergottesdienstbesprechung

20.00 Uhr Chor

21.2.1986           15.00  Uhr Konfirmandenunterricht   .

ELFERSHAUSEN:
16.2.1986

MOSHEIM:
16.2.1986

18.2.1986

19.2.1986
19.2.1986

0STHEIM:
16.2.1986

18.2.1986
19.2.1986

09.00  Uhr Gottesdienst

09.30  Uhr Gottesdien5t  ln Sipperhausen
10.00  Uhr Kindergottesdlenst

16.15  Uhr Jurtgschar
20.00  Uhr Mi5sionsabend  in Sipperhausen
20.00 Uhr Bibelabend
20.00 Uhr Klrchenvorstandssitzung

09.30  Uhr Gottesdienst in Sipperhausen
10.00 Uhr Gottesdienst
20.00  Uhr Missionsabend  in Sipperhausen
20.00  Uhr Bibelkreis
16.00  Uhr Jungschar

SIPPERHAUSEN:
16.2.1986

18.2.1986
20.2.1986
21.2.1986

09.30 Uhr Gottesdienst
ZC, ..0  Uhr  Kindergottesdienst
20.00  Uhi.  Missionsabend  im  Gemeinderaum
20.00 Uhr Posaunenchor
19.00  Uhr  Hausbibelkreis

16-730--
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Landeskirchliche Gemeinschaft Malsfeld,
Stettinsr Straße
16.2.1986                 17.00Wortv®rkünd lgung

20.2.1986                15.00  Uhr Kinderstunde
16.30  Uhr Juruschar
19.30  Uhr Bibelstunde

Katb. Gottesdienst in Me  lsungen
15.2.1986                 18.30 Uhr vorabendmesse
16.2.1986                  10.00 Uhr Hochamt

Schützenverein Dagobertshausen
Aus der Jahred`auptwrsamm l u ng
Hötiepunkt der Jahreshauptversammlung des Schützenvorelnes
Dagobertshauson . war die Neuwahl des Vorstandes, der sich
w7e folgt zusammensetzt:
l.  Wrsitzender:      Dietmar.Goldhardt
2. Voi.sltzender:  Werner Gombert

Schrlftführer  :  Karl  Ludolph
1. S6hleßwart:  Günter Hammer
2. Schleßwart:Thoma5 Mungard
1.  Kassierer: Walter  Ec khardt
2.  Ka55leror:  Manf ned  Schwarz
Jug8.ndwart:  Lothar Brauer
Damenwartin: Anita  Krieglsch
G erätewart: H einz w acke r
BOTsitzer:  Manfred  Berger  und  Waldemar Ellenberger
Woitere  Funktionsträger;
Christian Zelßler als 2. Schrlftführer
Walter  Kriegisch  als 2. Jugendwart
Erna Schwa.z als 2. Damenwartln
Franz Gr  oß als 2. Ge rätewart

Erstmals wurde mtt Lothar Brauer ein  Festausschußvorsitzen-
der gewählt, dem  Mi:haal  Liese und Jörg .. F;scher sowie Mecht.
hlld Stüber zur Selte stehen.
Zuvor erwähnte der alte und  neue Vorsitzende  in 5elnemJahres.
baricht nochmals die Aktivltäten des vergangenen Jahre5. unter
donen dio Partnerschaft mlt elnem Wuppertaler Schützenverein
besonders hervorzugeben tst.
Erfreulich dio Tatsache, daß  beide Mannschaften auf dem
sportlichon Sektor ihre Kl   assenerhalte sichern konnten.
Die Versammlung  berabschiedote einstimmig  elne Benutziir®s-
ordnurg für  ?da5 Schützenhaus. Dioss beinhaltet ,daß gegen
eine goringe Gebühr die  Räume des Hauses den Bürgern  aiis
Dagobertshausen bei  Familienfe5ten, Jubiläen  und`dergleichen
zugärüllch gemacht werdon können.
Dle.F®rtlgu" einer Vereinsfahne wurde  in Auftrag gegeben.
Hierfür wurde eFgens ein  Fahnenlotto ins Leben gerufen, das
slch  bsl den Vereinsmitgliedern großer Beliebtheit erfreut.
Ein beträchtllcher Geldbetrag  koniite  bei diesem  Lotto  bBreits
erwirtschaftetwei.den.
Bel s  Neuanmeldungen hat slch  die  Mltgliederzahl des Yerelnes
ober dle Hundertgrenze eingependelt.

TSV Ostheim Abt. Tischtsnnis
Halbzeitplazierungen der Mannschaften:
Hsrron  1  Bezirksklasse  7.  Platz
Herren 2  Kreisklasse A   4. Platz
Heri.en 3   Krelskla5se  8  2.  Platz
Herron 4  Kreisklasse C 3.  Blatz
Damon  1  Bezirksklasse 4.  Platz
Damen 2 Kreisklasse 3.  Platz
Scholor   Kreisklasse   A 6.  Platz
Schülerlnnen  Krelskkasse 8  5.  Platz

Spiel,ergebnisse:
Krelsklasso A:
TSV Adelshauson  1-TSV Osthoim  2   8:8
Das Doppel  K.Lengemann / T. Sinnlrp  sowie  K.     Lengemann
(2), T. Slnning,  8.  Richter (2)  uiid  L. Schinz (2)  waren erfolg-
reich.

Pol<alspielergebnisse:
Herrenbezlrksklasse: Sobbeterode-Ostheim 5:3

Leider vorloren die Osthoimer in Sobbeterode nur knapp.
Trotzdem war es eln  spannender Kampf gegen den  Favoriten.
Spieler für östheim:
Günter GOßla. Jörg Kuhn,  KBrl-Heinz Waffenschmldt,
Jörg  Kuhn  konnte durch  3  Einzelslege überzeigen.

Damenbozirksklasse:
Körle-Ostheim  0:5
Die Ostheimerinnen waren  ln diaser BegegnurT zwar dle Favo-'rltinnen, doch daß  man jedoch  so  klar gewln"!n konnte, war

eine  Überraschung.  Mit dlesem Sleg  sind  dle Damen  Tn der End-
runde, die am  12. /13. 4.  1986 ln Oberkaufungen stattflndot.
Auch  dort haben die Ostheimei.innen gute Chancen, zu ge-
wlnnen.
Sptelerinnen für Ostheim:
Antje Viereck,  Edeltraud  GOßla  und.Sa ndra Vlereck
Antje Viereck,  Edeltraud GOßla  (2)   :und Sandra Viereck  (2)
slegten

Kr®iworrangl isto Herren:

Dle ostheimor spielten.ln  Melsurüen  mlr Jörg  Kuhn, Karl-
Heinz Waffenschmldt, Dietmar Böttner,  Horst Zlab und Günter
GOBla.  Diese 5 Spleler des TSV  konnten dle Endrangllste
erre!clien, die am Ostersonntag  und  Ostormontag  in Osthelm
stattfindet.

1T-Turnier in Altmorschen
Am  26.1.  1986 fand  in Altmorschen das traditlonelle  'Weih-
nact`tsturnier   " mlt elnlger Verspätung statt. Während  bei d  en
Damen nur ledtglich drel TeHnehmerlnm starteten, waren (j
bei den   Herren erheblich  mehr Spieler.
Herron A-Klasse:
2.Jörg      Kuhn,
3.  K.H. Waffenschmidt

DOppel:
1.  Kuhn/GOßla
2. Waffenschmldt/ Slnnlng

Dle.Ostheimerinnen starteten  in der  Junlorinnen-und der
Damen A- Kl  asse. Dabei plazierten slch
wle folgt:

Junlorinnen:
1. Antje Viereck
1. Sandra Viereck
3. Edeltraud  GOßla

Damen A-Klasse:
1. Sandra  Viereck
2. Antje Vlereck
`3'.  Edeltraud  GOßla

Arbeitskreis Europäische Jugondwochen e.V.
Nach  den  großen  Erfolgen  ln  den .,.t,t*
Jahren     varanstaltet     der     "Arboltskrols
Europälscho Jugendwcx:hen  e.V." auf  der
Burg  Ludwlgstoln  bel  Wltzenhausen  vom

21. -23. F®bruar 1986

selnen  4.  Ostorel®rmarkt  untsr  dem  Mot-
to:  '.Alles dreht slch  um das El''.

Dor  alte  Brauch,  das  El  als  Symbol  der  F.ruchtbarkoit  zu  fär-
ben, bemalen oder verzlel`ren, lst wieder lebendlg`geworden.

Bel  uns können Slo  ...
...  sehen,wle ln den verschiedenen Technlken  (z.B. Wachsbatik,

Blnsenmark-,     Kömor.     und     Blenenwachs-Appllkat.lonen,
Kratzen, Bau®rnmal®rel, Paf)l®r-und Stoff-Kollagen, "sch®,
Brandmaloroi   u.a.)   aus  schlicht®n  El®rn  kl®in®  Kunst`^/erk®
werden

...  eine  Ausstollung   "Blauhanddrucl<  lm  Wandal  dor  Zoit..  b®-
wiindern

~.  ansehon, w[e Schulklnder lhre Osternester baiion
...  Osteraler  aus  aller  Wolt,  rohe  und  bemalte Spanschachteln,

handgearb®Iteton   Zlmmerschmuck.  Orlglnal.Scheronsctinlt-
te.  Stlcker®len,  Soldonmalorol, Blauhanddrucko,  Natur.Elor-
farben, Salztoig, bäuerllche TÖpfen^/aren. Trachtonkltt6I  und
vieles melir kaufen
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„  volkstümllche Musik höron
•..  und  zwlschendurch   in  arüenehmor  Atmospliäre  giit  esscn
•    undtrlnk®n

Der  Erlös  des  Marktos  soll  zur  Flnanzierung  der  30.  Europäi-
schen  Jugenclwochen  boltragen, die  vom  26. Jull  bis 4. August
1986 auf der Biirg Ludwtgsteln stattflndet.

Poliz®ili6he Alkoholkontroll®n ®n gros
•Wlr hab®n  lelder traurlgen  Grund  genug", so  Holmut Clobes,

L.lt.r d®r Kassol®r Schutzpollzei,  "uns sehr eingohend auf Vor-
k.hrsl<ontrollen  zu  konzentiloren,  dle  slch  vor  allem  mlt  dsm
Zustand  der  Fahrer,  abeT  auch  dem  der  Fahrzeugo,  beschäfti-
9on.  Hlntorgrund  dafür  lst  laut  Clobos  die  ln jüngstor Zolt wie-
dor  angsstlog®n® Zahl  der Vorkehrsunfälle, dle durch Trunken-
helt.  d.r  Fahrer  entstanclen  slnd.  Aber  auch  dT®  sogenannten
"folg®nloson  Trunkenh®lt5fahrten"  hab®n   "olno  neue  Spltze"

•rT.lcht.  Hintergrund  dloser  Tatsache  sind  dle  ''Kontrollmaß-
nahmen,  die  wlr taglich ab den  Nachmittags5tunden  lm  Dienst-
ba2lrk   (Stadt  iind  Krols  Kassel),  auch  auf  soltener  befat`ronBn
Schlelchwegen  untemehmon,   und   dle  lolder  bedenkl7che  Er.
gd)nlss® auf\^/eisen" (Pollzeldirektor Clobes).

Nlcht  umsonst.  so  ®rlnnerte  der Lelter der Schutzpollzei, habo
man  dl®se  polizelliche Standardaufgabe  in  den  drel ersten  Mo.
naten    dleses   Jar`res   zum   arbeitsmäßlgen   Schwerpunktpro-
gr.mm   d®r  Schutzpollzel   lm   Raum   Kassel   erheb®n  können.
Man  könne  slch  dleser  wlchtigen  Aufgabe  auch  deshalb  "mit
AkTible  wLdmon,  woil  uns  personollo  Vei.stärkungen   aus  dem
berelch   der   B®reltschaftspollzel   dazu   ln   dle   Lage  versetzen,
ohne dai Obrlge Autgabeiispektmm v®machlässigen zu  mossen",
helßt es lm Pollz®ipress®dlenst.

So favorlsl®r®n denn dle Ordnungsmtor zumtndest für dle alko-
kollslerte   Heimfahrt   als  Transportmittel   Busse  und   Bahnen
od.r verwelsen als slct`ere  Fahrzeuge auf Taxen  und Mietwagon.
Elne  vor  Jahren  im  Pollzelpressedlenst  gegebene  Empfehlung,
doch  dei.  Ehefrau  oder  der  Freundin  das  Lenkrad  zu  Öberlas-
sen,  fohrta  dazii,  daB  Pollzelpressesprecher Relner Peterka von
''®lncr  R.lhe  von  Frauenvereinlgungen  liarte  Schelte"  bokam,

well.  laut  der  FrauBnkrlttk.  "Frauon  und  AlkoholgenuB  kolm
sich  ausschlloß®ndon  Dtnge slnd''.

öavon könnsn irizwlschen die kontrolllorenden Pollzeibeamton,
welB Pressesprecher Peterka,  "auch  eln  Liod  slngen"..

Es  mosse  aber,  so  vermeldet  der  Pollzelpressedlenst,  möglicli
soiii.   auch   dl®  Summ®n   für  Taxlfahrten  aufzubrlngen.   D®nn
schlleBllch  habe  man  für  d7e vtelfach  hohen  Elntrlttspretse bel
Veranstaltungon  (nicht  nur zur  Karnevalszolt)  und  fl]r Spolsen
und  Gotränke  ja  auch  Geld  obrlg  gehabt.  So  müsse  also  auch
for die elgene SlcJierheit nocli etwas lm  Geldsäckel  blelben.

Docli  dle  Pollzol  l<ommt  boim  Thema  Alkohol  an  Stouer  und
Lenk.r auch  mlt wissenschaftlich abgeslcherton Argumenten !

•    Ab   1.0  PromiHe verongt sich das Blickfeld drastlsch, die  Re-
aktlonsfählgkeit    verm!ndert   slch   stark.   Solbstbewiißtsein
und  Rlslkobereitsctiatt aber steigen

•    Ab   1,5   Promllle   ist  das  Todesrlsiko  etwa  sechzehnmal   so
•     hochwle lm  nüchtemen zustand

Und wenn man erwischt wird, kommon danach:

•    Das strafrechtliche verfahreri

•    E.ritzug der Fahrerlaubnis oder  Fahrverbot  .

•    Verlust  dos  Versicherungsanspruchs  bei  Kasko-und  bei der
Unfallversicherung

•    arbeltsrechtliche  Folgen,  zum  Beispiol  Kündlgung

•    Krankenhauskosten

•   Schmerzensgeld

•    Ktz.-Reparatur  /  Fremdschaden
•    Arboltsausfall

De5halb    lautet   auch   das   polizeiliche   Quartalsmotto   für   das
Schwerpunktprogramm vom Januar bls  Mär21986:

"AIKOHOL AM STEUER  IST IMMER  ZU TEUEFl"
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Stou®rklassonv.ahl  bel Arb®llnohmer -  Er`ogatton
für das Jahr 19ee'

Ehcoa`tQn. die t"de unbegchiankt stcue.pllicr``io sind.  nicht dauemd getiem` leben u"] beidb Aiboi`s-
k}h{i boziehen. kormen tH}kann`lich  lur don  Lchnsleueiabzug wählon, ob slo l*ido in d)e Slouorklssso W
olnood"2t weiden wollen oder ob einor von ihncn (de/ HoherwdlenorKlo) n®ch S`et.orklasso 111 m doi
a"k.o  nach  S(ouehlasso  V  tx!8leue^  werden wlll   Oie Stouerklassonkomt*.na`ion  llw  isl  so oogtalto|
claB clie Sumr"3 d€/ Steueiabzuggbe`i6ge t»ide/ Ehega«en in o`wa d€. zu e"anendon Jahiessteve/ on`.
spiichi,  wem  dü  m  Sieuerhlasse  111  eingesiulie  Ehega`ie  60  v.  H..  d€i  ln  Slou¢ri{18ss®  V  einaes`ul`o
40 v.  H. das oenrk!msainen Aiboitseinkcmmer`s cßiel`.  Es bloibl don Eheo8`ten unbartommen, slch `iotz.
dom lor die SlousiklsssenkaTtbinalicm lv/lv zu enlscheiden. wem sie den l"ien Slsuoiabzim bel dem
Ehfflauen  mil  dei  Sieueikl@sse  V  ve/n"den  wollen:  es  en`lalll  ieöoch  lor defl  andoion  Ehegotton  die
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Keine Verführung an der Haustür
Unbodacht. Ge.chäfte köTinen könftig w kl®rrüfe n weidon

BONN  -Wenn  es an der Hau5tür klingelt, muB das nlcl`t un-
b®clingt  der  Bri.fträger oder dle Naclibarln seln. Vielmehr han-
dert  es  s7ch  oft  um jemanden,  der ®ln  aiigebllch g{lnstiges  Ge-  ,
schäft anbletet und etwas verkaufen wlll -s®] os elne Ware, elne
Verslcherungspolice   oder  den   Beltritt  zu  ®irtom  V®rein.  Das

i:eJ#,t5:nnp.esis?.*n:mvä:¥|l|g#fteo,geL;?tei:,¥,nane::eenn#tt
Werbegeschenken  oder bel elner vemelntllch bllllgen Ausflugs-
tahrt zu  Elnkäufen verfühTt, dle sie später bereuen.

Solchen  Vert(aufsprat<tiken  soll  vom  1. Ma] dieses Jahres an
gegengesteueh  worden. Das korzlich vom Bundostag verabsclile-
dete   .'Ge5etz  Obor  don  Wlderruf  von  Haustürgeschäften  und
lhnllctien  Geschäften"  legt  fest,  daB  künftig  nlcht  nur bel  Ra-
tenverträgen.  soiidern  grundsätzlicJi  bei  allen  Geschäften  dem

#:nchd:nsc#fi[Pcehchztu#£?:.fedn°.nKaufvortraglnnerhalbei"r
Sogensnme Kffiefah rt®n

"Bei  Vertragsverhandlungen  an  dor Haustür, auf der Str®Be,
am Arbel(splatz. auf sogenannten  Kaffeefahrten oder bel ähnll-
chen  Gelegenhelten..,  so   hleß  es  in  olner  Begrqndung  der  Ge,
setzesinltiatlvo,  `'besteht  die Möglichkeit, sich  besonders elnge-
hencl  mlt  dem  Kiinden  zu  befassen".  Das  berge  dle  Gefahr  ln
slch, daß der Kunde in seiner Entscheldungsfr®iheit bei  Rechts.
geschäften  überfordert werde, weil  er in der Regel zuvor weder
andere  Angebote  prüfen  nocli  sich  don  VertragsabschluB  hin-
reichend Überlegen l<önne. ''Unseriöse Gewerbetrelbende" mlB-
braucliten diese Situation zur Überrumpelung oder zu elner an-
d®ren unlauteren  Beeinflussung.
`     Tatsächlich  klaffte  an  die5er  Stolle  eine  Lücke  im  V®rbrau-
cherschutz.  Verträge wleder  lösen  zu  l<önnen  -  das  war  blsher
niir  nach  dem  Abzahlungsgesetz  oder  nach  dern  Gesetz  zum
Schutz  der  Teilnohmer am  Fornunterrlcht  und  in  einigen  wei-
teren  Fällen möglich.  Bei allen anderen Vertträgen gab es so gut
wie  keine  Chance, wieder ausziisteigen.  siei  es  durch  Rückgabe
oder   W[derruf.   Dabei  spielte,  wenn  es  denn   iim   Überredung
oder   gar   Überrumpelung   ging,  vor  allem  die   Bewelsnot  elno
Ro'Io.

Aumahm.n `on d.r i"i®Ti F`®gel
Anerdings glbt  es auch  bei dem neu®n Wlderrufs€e!etz kel-

ne durchgängige  Regelung.  Versichorungsverträge iincl Vereins-
b®ltrltte   werden  don   Kimden  auch   in  Zukiintt  grundsätzlich
am   "abgeschlossenen   Vertrag  festhalten.'.  Sonst  aber  gilt  le-

#t"otn#®w:Ln=f,r:rnäg¥hdka®B,nnääc%ir,i:r¥:hit*:tsechh,,.ossen

zwÖP:®j:h¥gr£ur%ec£.esseTnueejneg:¥efa®±rcekFehd®entenjE::s#g::uax:
auf   ®lner   lnltiati-ve   Bayems  im   Bundesrat,  der   Landen/ertre-

tung.  und  auf  ®lnem   Entwurf  der sozialdemokratischon  Bun-
destagstraktlon.  Der  Rechtsausschuß  des Bundestages  bracht®
dle belden  Vorlagen so über®in, daB der endgDltige Entwurf elno
breite Parlamentsmehrhelt fand.
"Der modemJt® V.b r" cherscl`utz"

vo%[&aFt::zf::,##,;:,Zbm±eorä::t:rntDe:t,:;dk,ueTn¥#£,j:scHhaenn.
nover  begründete.  Er  sprach  von  einsr  Störung  des  .'"}ch wie
vor för rlchtig  gelialtenen  Leitb»ds des möndlgen Börgers"; ge-
rade  dlese  Mündigkeit  m(lsse jedoch  gefördert werd®n.  AUBer-
dem  wies  der  Freidemokrat  daraut  hin,  daß  die  botioffenen
Flrmen  lnz`^/lschon  lhr® AIlgemelnen Goschäftsbedlngungen im
Sinne des  V®rb.aucherschutzes gesndort  hätteni da§ Gesetz sei
doshalb '.an slch oborflosslg".

D®r  CDU-Abgeordn®te  Anton Stark aiis Nürtlngen  lit.ngogen
führte  lns  Feld,  dle  Bundesrepublik  Doutschland  wordo  `'ab  1.
Mal  1986  das  modemste Verbrauclierschiitzgesotz Eiiropas ha-
ben:'dr die  spD, die auch  bei v®rsicheriingsvert.ägen  und  Ver 1:;

einsbeit.itten  tör Sct`utzbestlmmungon  plädiert hatte, sagto lhr
Abg®ordnet®r  Wolfgang  Schwonk  aus  Stade:  "Wlr wollBn  don
wlndlgen   Gescliäften   entgegentreten,   wollen   den  wehrlosen
Hausfrauon  helfen,  dom  unbeholfenen  Rentner,  dle  die  Leute
nicht wieder los`^/erden, ihnon aufsitzen. aufsltzen  mosen`'.

Norbert  Mann,  Parlamentsmltgliod  der  GRÜNEN  aus  MÜI-
hoim  an der  Riihr, melnte dagegon, daß es sict`  nur um  oln  "be-
scheidenes Gesetz" untor dem "populären Oberbegriff Verbrau-
cherschutz"   hand®le.   Auch   er   s®tzte   sich   dafür   oln,   in  den
Schutz  vor  MIBbrauch  auch  den  Abschluß  von  Versicheungs-
verträgen olnzubezlehen.

Jährlich 140 MIIlhH®n

we,Hseauruüstr9a:€#g:muennd,ahnadb°ern°£?ä::#%:,'ed::nea#feäJ:re'#?,:
chen  Umfang  angenommen.  So  belaufen  sict`  nach Zahlen, d(e
der Abgeordnete Starl<  nannte. die Umsätze auBorhalb dor  Ein.

i;O##:la#.SCEhtä;:e]Uono?o#oaujreänuscsehre;U±.::n,dn:££o#!!Larroq::
hauptbei.uflich   al5   Kundenberater,  Servlce-Berater  und  unt®r
andei.en  Bezelchnungen  tätig.  Und  lm  Nebenberuf  verdlent®n
sicli   ung€fähr  zw®i   Millionen   aut   dies®  W®iso  ®ln  Zubrot.  So.
fern  es  dabei  gogenüber   Kunderi  und  Verbrauchern  nicht  fa[r
und   laiiter  zugeht,  schafft  das  neue  Gesetz  riun  dle  Mögllch-
keit,  d®m   Mißbrauch   durch  den  Widerrut  von  Verträgan  und
Geschäften einan  F`iegel  vorzuschieb€n.

(Aiis  PLENUM  lntormationen  aus  dem  Deutschen  Bund®stag)
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gebührenrreundlich und renditestark.
Logo sollten Sie kennenlemen.
Ich berate Sie geme.
Rufen Sie mich an.

Hans Dieter Brassel
Beratungss,telle Melsurigen
Kasseler Straße 14
E (0 56 61) 32 88
nach Dienstschluß
(0 56 61) 48 57
. . . oder gehen
Sie zur Sparkasse.
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K®uf.      alt.      Loin®n.      Leinonh.,
tischd.,    Oma's    Spitzenumon^/ä-
sche.  Tel.  05683/1092
Kauf.    alt®    Kloidor-    und    Kü-
clonschr.,  Tische,  Stühle,  8ildar,
HBusH.ai.  Tel.  05683  /  10  92

Kauf® olt®  Möbel  vor  1920,  Haiis.
rat.   Porzellan,    Leinen   u.   Bücher.
Tel.  05683  /  10 92
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Kühltruh® 90,-DM.  Nähmaschine
50,-DM.  Kohleherd 80,.  DM.  Tele-
(on 05606  /  97 68
Hülsto-Bott. 2,2 x  1,6 m, 500,.DM
iind 3 Sitzelemen`e.  too,-  DM.  Tel.
0561/516798
Sucho  Git`orbott  unter  100..  DM
und          Wicltelaufsatz.          Telefon
05624/6166

Klavi®r®,  Or8®ln,  Koybosrd.,  al-
Ie  Miisjkinstrumento.  Noton.
MUSIK 'KISSELBACH.  Linden-
alleo 9-11.  Ecke Birkenallee,  8aun8.
tall

Kaufo  Urom8's  Möbol.  Puppen,
ganzen  Hausrat,   Nachlässe,  Spiel.
zeuo.  Telofon  06697/503

L®8®zi.kel  du.ch 0561/82 80 01

Vorksufo    Vorolnshoim-Holzbar
i.  gutem Zustand,  5xs m,  Preis VB,
Horleshausen.  Tol.  05654  /  5 37
Stahl-Alu-Tür  mit  Glas  u.  Sp.os-
sen,  2,10  x  1,0  m,  P.eis  V8.  Tele-
ton 05652  /  28 91
Tonn®  Möbol  `/or 1930  und  GUß-
öfon.  auch  in schlech(em Zus.and.
vvon   Omas   Bodon   gesucht.   Töl.
05635  /  1228
Altos   Spiolzoug,   auch   Puppon
us`^/.,  qo3uchc.  Tol.  05636  /  1228
AJton   Schrank   für   Ktil®r   g8-
stiulichLgiinstiguridscMeßbarsollte
er  sein.  Telefon  ab  18.00  Uhr
0 56 26  /  14 25
1  Kon\flirT`8tlonsanzug.  Gr.  86,
1  x  gotragen.  mit  Zubehör  zu  ver-
kaufen.  Tel.  05609  /  99 70
Giisölsn     und      Diirct`laufe/hitzer
nsuwertig    zu   verkjaufen.    Telefon
05635  /  18 46
12  Zworgh88on   zu  vorkaufon.  i.e
10.-DM.  Telefon  0  56  62  /  1879
Sahroibtisch     od.     Sok.®{är    in
Massivholz        gesuch`.        Tele(on
0561,'886894
Eßtlsclil®mpe,  /ustikal,  85,-  DM.
Telefon  05664  /  8626
Konfirma{ionsanzug.      Blouson.
form,   blsu,   Gr.   48,   1   x   getragen,
125..  DM.  Tel.  05622  /  1854
Brauii..    jugondl.    Peis.-Man.ol
sus   Erbmasso   billb  zu  ve/kaufen+
Tol.  05622  /  2572
Wildschw®ino zu vorkaufon.  ca.
80 kq.  Tel.  05622  /  24 65
aümtig  sbzug®bon:   t(onfirma-
tionskombinatlon,   Gr.   90,   Ksu-
flinatstr.  Tst.  05605  /  10 23
Konllrm®tionsanzug,     Gr.     t76,
blauer Sam.,  günstig zu `;eikaufen.
Tel.  05656  /  17 0t
V®rk.uf®    Kohl®h®rd,    fast   neu.
Tel.  05684  /  .5 66
Slich®   alt®   und   noue   Fllmpro-
qr.mmh®ft®.  Tel.  0561 /43 917
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i<auf.       ®lt®       Kl®id.rschränk®,
Kommodon,    Truhen   Ünd   "scho
vor  1920.  Tol.  05662  / 27  57
Kauf®  ali.  Möbol,  Hausrat.  Por-

#TTorläT27*w
Ga.i]g.,  Sch.un. öji.,  ca.  30 qm.
oesucht.  Tel.  0561 /515779 ab  16  Uhr
2  Qaragen  zu  vo.mioton,  fur Au`
io oder Seaelbooi.  Tel. 05622,'2143
Sucho Bsby3lttor 2 x  im Monat in
Zieronberci.  Tel.  05606  /  13  53
2-Maiirrt(8poll®   lroi.   22.2.    und
Miirz,   Familjen..  Vereinsfeiem.  Te.
ltion 05673  /  43  21
Sucho  ausbauf.  HobbyTaum,  40
60   qm.    Sct`eune,    Abstellr.,    etc
Tel.  0561   /  52 76 06
Klsidorändorungon    schnelJ    uncd
o.eiswert.  Tel.  0561   / 49 72 63
Gamgo    h    Dittorshsusen    go.
si.cht.  Tel.  47 21  74

Haushaltsauflögungon  -  Entrüm-
pelungsr`,        besenrein.        Telefon
05609/6978
Siiclio GsragB ln Ksufunson, So-
fort.  Tsl.  05605  /  5741.  C.  Rosen-

Gsrago   in    BSA-Allendorf,    Nähe
Schwimmbad   zu  vermieten.  TBle-
fon  05652  /  1525

Er. 32.  such{ Sio ab 25.  Koin  Dlsco-
Typ.   Nur   srnstgemeinte   Zuschrif.
ten  unter  Chiffro 9860  an  den  Ver.

Er,  21,  sucht  Sie  ab  18.  Kind  kein
Hindomis,     Pkw    vo[handen.    Zu-
schriften  unter  Chiffro 9858 an den
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M.ch®n  Sl®  ihr  Hobby  zum  Bo.
•uf l  Suche Fotoamatour für haupt,
beTullk:he  Tätigke(t.  Naheres  ur`(er
Tol.  05662  ,.  25 23
Raumpf[.g.r]n  füi  Büro.  und  So.
zialraums  in  sergshausen  für 2-3  x
wochentlicli  gesucht.  Tele!on 0561

58 40 23
Rsumpflogerln   für   Büro  2  x  wo-
chentlich gssucht.  Telefon 05683
236
Zuv8.l.  Putzhilfo  1  x  wöcher`ilich
3.4  S(d.  in  Baunatal  gssucht.  Tele.
ion  0561   .  49  tl  274

Portugal-Algaw®   Feri.enhaus  pri-
vat zu  vermieiBn.  Tel.  05642/5952
Gemütl.   FoWo  für  6  Pers.  Hook-
siel   /   Nordsee.   sehr  günstig.   Tel.
05675  .'  372
S{.    Po{or.Ording,    Fewo   2   .   6
Pers.   f(ei.   Tag   ab   60,.   DM   Tol.
056t  /  51  29 59

;,U®¥ZrGd;::l.kl##,,ä:ÄU3=Kh::
DM  52 TD. w. Anoet).:  Hämei + F®Wo ab OM
33  TD    Ktstief.lrm,.  Schumam`^oo  4.  Voq.
i"i,  Tei.  0681  /  824246®.  no€h  i9 Uh.

Ostgoo  Damp  2000,  gemütl.  Fer..
Haus-Wohn„     kinderfr.,      preisw.
Tel.  05608  /  10 47
SonnonlBnd  Anclalusisn.  ruhiges
Haus arri Strand /rei. Telofon 0561 /
49 64 43

Klaviarun.®rricht,     staatl.     gepr.
Lehrer korTmt ins Haiis. Tel. 05606
/ 76 53
Lohiorin  or`®llt  Nachhlll® in  Eng-
lisch  und  Deiitsch. Telefon 05665 /
1686

Lohrorin       ort.       Nachhilt®       in
Oeutsch  ii.  Msthe.  -05674/1822
Wor   glb.    Nachhilfo    in    Latein.
Klasse   9,   Raum   Niedens`ein.   Zu-
schriften  un`er Chiffre 9859 ah den

#r°'NC:c°hrh:,Cehii°#Lbztö:?s-!.h:CNhi8:
sto.al Tel.  52 56 84

Manta  GT,  Bj.  84. 36000  km.  mit
vielen    Ex`ras,    Prets   VS.    Telefon
05608  ..  2291

J- i T`*a.. Ez, wtsL m PS. J7 a» km.
+tTo.. Sondd . SSO. fqEL»~b-.  1L"
Amot ..... 8..1.. Z~L y ~/32a)
ao«  CI Autom..  EZ ii.8.. 3S4CO Lm.  76
PS. 4.i/g. S.o.ol„ A*. Exttd     1.d®.-
A`.toh.`.. 8..1(.. Z.-t, - CE;O»/32CX)

Opol   Ksdott.   8i.8D,   75  PS,   viele
Extras,  9utor Zustand,  6.500.    VB
Tel.  05602  .'  37 85

Aid  ld  CC.  EZ 2/0.. J0Ito lm.  136 PS,
Aas. ßod®. Sann~o.v.m      2EJm-
Au`oh.`.. Bid., Ziere*q . tE5aJ6, 32m

i3#o®#lY=a=.?:.;;,
Au`oh.`.. 8..&.. Z_ol¥ . 0560}/320)

Suche   Nochmimr   für   2   ZKB,
LLolifeldon.C..    zui7i    13.86,     t87,.
DM.  Tel.  0561  /  5184 97
Sucho 3 ZKB vori Privat bis 450. -h
S@ndergh@uson.  Td.  KS  526678
Möbl.    Zlmi7..r.   mit    WC,    DU,
Balk.,  Z`^mston,  zii vermieten.  An-

#nm"BJdtiT=.:9LBu.U
Balkon,  350.-  Dhl   +   NK.  Telefon
05665  /  13 23
Sucho  3  ZKB  in  Lohfelden   1   ab
Aoril/Mai.  Tel  517125 ab  17  Uhr.

Wir suchon dn.no.nd kleines
Häuschcn   bis  50iooo.-  DM,   auch

Ltg:k.,l;n#vi###ffi./2o45
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ÄLTEREs   HAm  GEsucHT,
auch  Fachweik I]is 200.000.-
lvs lmmobil]m . 0561 /102304
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